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«Als Kirche gehen lernen»

Neben der äusseren Schaffung von grö-
sseren Seelsorgeräumen, die den pas-
toralen Anforderungen von heute bes-
ser gerecht werden, ist es mindestens 
ebenso wichtig, das kirchliche Leben von 
innen her neu zu denken und zu einer 
Verlebendigung der Kirche vor Ort zu 
kommen. Eine Chance bilden überschau-
bare Gemeinschaften, die spirituell gut 
verwurzelt und in Nahräumen und Nach-
barschaften verankert sind.

Vision und Praxis lokaler Kirchenent-
wicklung
Für die Pfarrei St. Clara war die Ankunft 
eines neuen Pfarrers der Anlass, ge-
meinsam über Visionen des Kircheseins 
nachzudenken und neue Wege zu deren 
Umsetzung zu erkunden. Nach und nach 
entstanden Kleine Christliche Gemein-
schaften, die sich regelmässig zum Bibel-
Teilen treffen. Eigentlich greift der Begriff 
des Bibel-Teilens, der sich im deutschen 
Sprachraum eingebürgert hat, zu kurz. 

«Was ist ‹lokale Kirchen-
entwicklung›? Es geht 
um mehr, als um den Er-
halt örtlicher Gemeinden 
– eigentlich geht es um 
einen Werdeprozess»

Denn es handelt sich hier nicht nur um 
eine Methode des Bibellesens. Das ge-
meinsame Hören auf das Wort Gottes 
hat immer eine entsprechende Praxis 
zum Ziel, welche im Lichte des Glaubens 
ebenfalls miteinander reflektiert wird. 
So nehmen die Mitglieder der Kleinen 
Christlichen Gemeinschaften verschie-
dene Sendungen in der Pfarrei wahr. Sie 
sind sichtbare Kirche vor Ort, in der die 
Partizipation der Laien und das allgemei-

Die Suche nach neuen Formen von Kirchesein ist gross. Solche können 
entstehen, wenn die Beteiligung der Laien und deren Charismen ernst ge-
nommen werden. Doch wie kann eine Dynamik lokaler Kirchenentwicklung 
in Gang kommen? Die Impulstagung «Als Kirche gehen lernen» will dazu 
Anstösse geben, ausgehend vom konkreten Beispiel der Pfarrei St. Clara in 
Kleinbasel.

ne Priestertum der Gläubigen zur vollen 
Entfaltung kommen.

«Wie können wir mit 
Christus heute zu den 
Menschen gehen, die 
sich nach ihm sehnen?»

An der Impulstagung «Als Kirche ge-
hen lernen» will die Pfarrei St. Clara den 
jetzt zehnjährigen Prozess, die Erfahrun-
gen mit den Kleinen Christlichen Ge-
meinschaften und ihre Visionen lokaler 
Kirchenentwicklung mit-teilen. Eingela-
den sind Pfarrer, GemeindeleiterInnen, 
PastoralassistentInnen, KatechetInnen, 
PfarreirätInnen und weitere Interessier-
te. Veranstaltet wird die Tagung von der 
Pfarrei St. Clara zusammen mit dem Pas-
toralamt des Bistums Basel und der Koor-
dinationsgruppe asipa.ch.

Josef Wey

«Als Kirche gehen lernen» 
Impulstagung zu Visionen lokaler 
Kirchenentwicklung

Montag, 26. Mai 2014, 10-15.30 Uhr
Pfarreisaal am Lindenberg 8, Basel

•	Bibelteilen

•	Referat:	Lokale	kirchliche	
Gemeinschaften in St. Clara  
(Pfr.	Ruedi	Beck)

•	Erfahrungsberichte	von	Beteiligten	
aus St. Clara

•	Arbeit	in	Gruppen	und	gemeinsamer	
Austausch

•	Tagungsbeitrag:	Fr.	20.-

Informationen	und	Anmeldung	unter:	
www.asipa.ch
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«Als Kirche gehen lernen» Mitträger der Impulstagung «Als Kirche 
gehen lernen» ist die Koordinationsgrup-
pe asipa.ch. Seit nunmehr zehn Jahren 
versucht asipa.ch hoffnungsvolle Anstö-
sse aus den Kirchen Asiens, Afrikas und 
Lateinamerikas in die Schweizer Kirche 
zu	vermitteln.	Stichworte	sind	etwa:	Par-
tizipatorische Kirche, Kleine Christliche 
Gemeinschaften, Basisgemeinden, Ver-
bindung von Bibel und Alltag, Solidarität 
und Option für die Armen. Das Interesse 
an solchen Impulsen für eine neue Weise 
des gemeinschaftlichen Kircheseins, die 
die Partizipation und Mitverantwortung 
aller Christinnen und Christen ins Zent-
rum rücken, hat in jüngster Zeit hierzu-
lande stark zugenommen.

Sich von anderen Ortskirchen inspirie-
ren lassen
asipa.ch ist eine Initiative von Bethlehem 
Mission Immensee, Fastenopfer, Missio, 
Missionskonferenz der deutschen und rä-
toromanischen Schweiz, Pastoralamt Bis-
tum Basel, Pastoralamt Bistum St. Gallen, 
Fachstelle Katechese Bistum Sitten. Zu 
den Aktivitäten der Koordinationsgrup-
pe gehören der regelmässige Austausch 
untereinander, die Durchführung von 
Impulsveranstaltungen, eine Webseite 
als Informationsplattform, die Herausga-
be eines elektronischen Newsletters für 
Interessierte und die Pflege der interna-
tionalen Vernetzung.
Entstanden ist asipa.ch im Anschluss an 
eine Studienreise auf die Philippinen. Die 
dortige Ortskirche hat als eine der ersten 
den «Asiatischen Integralen Pastoralan-
satz»	 (AsIPA)	 konsequent	 umgesetzt.	
Unter diesem Namen hat die Föderati-
on der Asiatischen Bischofskonferenzen 
die Elemente Kirchliche Basisgemein-
schaften, Bibel-Teilen, Partizipation und 
Mitverantwortung der Laien zu einem 
Pastoralkonzept vereinigt und dieses zu 
einer Priorität ihrer Arbeit erhoben. Für 
asipa.ch geht es aber nicht um das Ko-
pieren dieses Modells, sondern um das 
Entdecken eigener authentischer For-
men eines neuen Kircheseins, die unse-
rer schweizerischen Kultur und lokalen 
Eigenheiten angepasst sind.
www.asipa.ch,	E-Mail:	asipa@asipa.ch	


